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Auszeichnung für
Backparadies Kissel
Bereits zum dritten Mal in Folge hat die
Gourmet-Zeitschrift „Der Feinschmecker”
des Hamburger Jahreszeiten-Verlags das
„Backparadies Kissel“ in Reichenbach-
Steegen als eine der besten Bäckereien in
Deutschland ausgezeichnet. Mitarbeiter
der Zeitschrift prüften rund 2.000 Bäcke-
reien, die von Lesern, Redakteuren und
dem Zentralverband des Deutschen Bä-
ckerhandwerks vorgeschlagen wurden. Ne-
ben dem Stammsitz in Reichenbach-Stee-
gen betreibt der Inhaber Karl-Heinz Carra
mit seiner Familie eine Filiale mit Café in
Steinwenden. 

Gute Wirtschaftslage, schwierige
Ausbildungs- und Fachkräftesituation

Nach der Verleihung der Ehrennadeln (v.l.): Präsidentin Brigitte Mannert, Hugo Appel, Ger-
hard Gries, Rudolf Pojtinger und Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich

VOLLVERSAMMLUNG: Höchstes Gremium der Handwerkskammer der Pfalz verabschiedete Wirtschaftsplan 2013 
und eine Resolution zur Tarifbindung und Tarifpartnerschaft im Handwerk

D
ie Vollversammlung der Hand-
werkskammer der Pfalz hat den
Wirtschaftsplan für das Jahr 2013
verabschiedet. Die Summe der

Aufwendungen und Erträge beläuft sich auf
rund 18,7 Millionen Euro. Vor dem höchsten
Gremium der Handwerkskammer, das sich
aus 28 Arbeitgeber- und 14 Arbeitnehmer-
vertretern zusammensetzt, nahm Präsiden-
tin Brigitte Mannert zur derzeitigen Wirt-
schafts-, Ausbildungs- und Fachkräftesitua-
tion Stellung.  

In ihrem Sachstandsbericht konnte Man-
nert eine gute wirtschaftliche Bilanz im
pfälzischen Handwerk vorlegen. Der Hand-
werkskonjunktur habe zwar die Dynamik
und Einheitlichkeit des Jahres 2011 gefehlt,
das Konjunkturbarometer im Handwerk
habe sich aber auch in diesem Jahr „immer
noch auf hohem Niveau bewegt“. 84 Pro-
zent der Betriebe hätten bei der Herbstum-
frage zur Wirtschaftslage ihre Geschäftslage
als gut oder befriedigend eingestuft. Das
seien zwei Prozentpunkte weniger als im
Vorjahr, aber „immer noch ein sehr guter
Wert“.

„Auf der Sonnenseite der Konjunktur“
stehen nach Mannerts Ausführungen die
Bau- und Ausbauhandwerke, die zu 90 Pro-
zent ihre Lage als gut oder zufriedenstel-
lend eingeschätzt haben. Hier hätten „güns-
tige Hypothekenzinsen, eine robuste Ar-
beitsmarktlage mit steigenden real verfüg-
baren Einkommen sowie der Trend, vor-
handenes Vermögen in Immobilien anstatt
in Finanzprodukte zu investieren“ die Ent-
wicklung gefördert. Weniger gut sei dage-
gen die Situation in den Kfz-Handwerken,
in den Nahrungsmittelhandwerken und in
den Handwerken für den gewerblichen Be-
darf gewesen.

Als „weniger positiv und dynamisch“
charakterisierte die Kammerpräsidentin die
Entwicklung der Umsätze. Trotz der guten

Geschäftslage am Bau, seien die Gesamt-
umsätze im Vergleich zum Vorjahr leicht
zurückgegangen. Während vor einem Jahr
rund 22 Prozent der befragten Unterneh-
men rückläufige Erlöse gemeldet hätten,
waren es in diesem Jahr schon 26 Prozent.
Trotz weiterhin optimistischer Stimmung
für die zukünftige Wirtschaftsentwicklung
sei deshalb fraglich, „ob das wirtschaftliche
Hoch des Handwerks im kommenden Jahr
Bestand haben wird“.

Vor diesem Hintergrund forderte Man-
nert von Bund und Ländern Entscheidun-
gen in den im Vermittlungsausschuss strit-
tigen Themen zur steuerlichen Förderung
der energetischen Gebäudesanierung und

bei den Korrekturen am Einkommensteu-
ertarif. In Zusammenhang mit steigenden
Umlagen und Kosten aus dem Erneuer-
bare-Energien-Gesetz forderte Mannert,
nicht nur Großunternehmen, sondern
durch die „Einführung eines stromsteuer-
freien Sockelbetrags auch die energieinten-
siven kleinen und mittleren Betriebe des
Handwerks zu entlasten“. 

Zur aktuellen Ausbildungs- und Fach-
kräftesituation sagte Mannert, für Hand-
werksbetriebe werde es immer schwieriger,
offene Ausbildungsplätze und Stellen zu
besetzen. Dies zeige sich unter anderem da-
ran, dass die Zahl der Lehrvertragseingänge
bei der Handwerkskammer gegenüber dem

Vorjahr um sechs Prozent zurückgegangen
sei. Quer durch alle Handwerksbranchen
seien „Lehrlinge und Fachkräfte händerin-
gend gesucht, aber einfach nicht zu bekom-
men“. Deshalb sei es zwingend erforderlich,
„alle Potenziale zu nutzen, um Jugendliche
für eine Ausbildung im Handwerk zu ge-
winnen und die Attraktivität der berufli-
chen Bildung in den Mittelpunkt der Bil-
dungsdebatte zu rücken“.

Im Zusammenhang mit der Fachkräfte-
situation verabschiedete die Vollversamm-
lung einstimmig eine Resolution „Mit Ta-
rifverträgen im Handwerk gewinnen“, in
der sich die Vollversammlung für Tarifver-
träge, für die Tarifbindung im Handwerk
und für die Tarifpartnerschaft mit den Ge-
werkschaften ausspricht. Der Vizepräsident
der Arbeitnehmerseite, Michael Lehnert,
begründete die Verabschiedung der Resolu-
tion damit, dass die Vollversammlung mit
dieser Erklärung „die Tarifpartnerschaft im
Handwerk stützen und für Fachkräfte wer-
ben“ wolle. 

Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich be-
richtete über Verlauf und Ergebnisse der
Imagekampagne. Anhand einer Forsa-Um-
frage machte er deutlich, dass zwischen
2010 und 2012 die Werte für die Bekannt-
heit und Akzeptanz des Handwerks sowohl
insgesamt als auch bei Jugendlichen zwi-
schen 14 und 18 Jahren gestiegen sei. „Das
Selbstbewusstsein des Handwerks ist auch
durch die Imagekampagne deutlich ge-
wachsen“, sagte Hellrich.

Im Rahmen der Vollversammlung wurde
Gerhard Gries aus Waldmohr für über 25-
jährige Mitarbeit in der Handwerksorgani-
sation mit der Goldenen Ehrennadel der
Handwerkskammer der Pfalz ausgezeich-
net. Die Ehrennadel in Silber für über 15-
jährige ehrenamtliche Mitarbeit erhielten
Hugo Appel aus Neustadt und Rudolf
Pojtinger aus Friedelsheim. 
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eim „Tag der Besten“ sind im Be-
rufsbildungs- und Technologie-
zentrum der Handwerkskammer
der Pfalz in Kaiserslautern die

Bundes-, Landes- und Kammersieger beim
diesjährigen Leistungswettbewerb des Deut-
schen Handwerks von Präsidentin Brigitte
Mannert ausgezeichnet worden. Die jungen
Handwerkerinnen und Handwerker waren
zu dem jährlich stattfindenden Wettbewerb
auf Kammerebene, zur Landesentscheidung
und zum Bundesentscheid angetreten. Teil-
nehmen konnte, wer bei der Gesellen- oder
Abschlussprüfung mindestens die Note „gut“
erreicht hatte, nicht älter als 25 Jahre war und
auf Kammerebene den ersten Platz belegt
hatte.

Aus dem Bezirk der Handwerkskammer
der Pfalz belegten beim Bundesentscheid
vier Teilnehmer den ersten Platz, zwei Teil-
nehmer den zweiten Platz und zwei Teil-
nehmer den dritten Platz. Erste Bundessie-
ger wurden: Metallbauerhandwerk (Fach-
richtung Metallgestaltung): Sebastian
Schreiber, Ludwigshafen (Firma Bernd

Funk, Metallbauermeister, Offenbach);
Böttcherhandwerk: Matthias Streib, Mös-
singen (Firma Michael Gies, Böttchermeis-
ter, Bad Dürkheim); Friseurhandwerk:
Anna-Katharina Schmidt, Kaiserslautern
(Friseursalon Helmut Jochum, Helters-
berg); Zerspanungsmechaniker: Peter
Heintz, Neustadt (PKM Peter Kugler Ma-
schinenbau GmbH, Edenkoben). Zweite
Bundessieger wurden: Klempnerhand-
werk: Samuel Schlinck, Bad Bergzabern
(Klempnermeister Roland Josef Metzler,
Böllenborn); Fachverkäuferin im Lebens-
mittelhandwerk (Schwerpunkt Bäckerei):
Christine Schuff, Kaiserslautern (WAS-
GAU Bäckerei und Konditorei GmbH, Pir-
masens). Dritte Bundessieger wurden: In-
formationselektronikerhandwerk (Schwer-
punkt Geräte- und Systemtechnik): Mat-
thias Schäfer, Hochstellerhof (Michael
Wafzig, Radio- und Fernsehtechnikermeis-
ter, Trulben); Fachverkäuferin im Lebens-
mittelhandwerk (Schwerpunkt Kondito-
rei): Christina Baldauf, Kriegsfeld (Her-
mann Enkler, Konditormeister, Kirch-

heimbolanden). Auf Landesebene wurden
sechs Teilnehmer aus dem Bezirk der
Handwerkskammer der Pfalz Erste Lan-
dessieger, Zweite Landessieger wurden elf
Teilnehmer, sieben Teilnehmer belegten
den dritten Platz. Für einen ersten Platz auf
Kammerebene wurden drei Teilnehmer
ausgezeichnet.

Präsidentin Mannert gratulierte den
Bundes-, Landes- und Kammersiegern mit
dem Hinweis darauf, dass ihr Erfolg ein Be-
weis dafür sei, dass im Handwerk „Spitzen-
leistungen“ erbracht werden. Alle Teilneh-

mer am Wettbewerb gehörten zur „Elite
des Handwerks“ und seien „Vorbilder für
die Leistungsfähigkeit des Handwerks“,
sagte Mannert, und verwies auf die Vorteile
der dualen Berufsausbildung. Zur Siche-
rung des Fachkräftenachwuchses und vor
dem Hintergrund der demografischen He-
rausforderungen sei es deshalb unerläss-
lich, einer Akademisierung und Verschu-
lung der Ausbildung entgegenzutreten und
„die duale Berufsausbildung wieder in den
Mittelpunkt der Bildungsdebatte zu stel-
len“.

Tag der Besten: Die Bundes-, Landes- und Kammersieger mit Präsidentin Brigitte Mannert 

LEISTUNGSWETTBEWERB: Handwerkskammer der Pfalz
zeichnete Bundes-, Landes- und Kammersieger aus

Spitzenleistungen
im Handwerk

TERMINE

Kammer zwischen Weihnachten 
und Neujahr geschlossen
Die Hauptverwaltung der Handwerkskammer
der Pfalz in Kaiserslautern sowie die ihr ange-
schlossenen Außenstellen und Berufsbil-
dungseinrichtungen in Kaiserslautern, Lud-
wigshafen und Landau sind vom 24. bis 
31. Dezember geschlossen.

Lena Grill (l.) mit ihrer Ansprechpartnerin Iris
Bertz bei Creative Alliance

Im Rahmen des Mobilitäts-Projektes Leo-
nardo da Vinci hat Lena Grill, Auszubil-
dende zur Bürokauffrau bei der Hand-
werkskammer der Pfalz, vom 30. Septem-
ber bis 20. Oktober ein Auslandspraktikum
in Birmingham absolviert. Ihr Praktikums-
betrieb Creative Alliance ist zuständig für
Ausbildungen im kreativen und kulturel-
len Sektor. So war Lena nicht nur mit all-
täglichen Bürotätigkeiten betraut, sondern
auch in die Vor- und Nachbereitung einer
Projektwoche eingebunden. Lenas Fazit
nach ihrer Rückkehr: „Alles in Allem kann
ich sagen, dass ich froh bin das Praktikum
durchgezogen zu haben. Für mich persön-
lich war es eine gute und interessante Er-
fahrung“. Vermittelt hatte das Praktikum
die Mobilitätsberaterin der Handwerks-
kammer der Pfalz, Annelie Walter-Zeyer.

Auszubildende der
Kammer in England

Handwerkskammer
der Pfalz
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SEMINARE

Am 8. Februar 2013 beginnt im Be-
rufsbildungszentrum der Handwerks-
kammer in Landau ein Teilzeitlehr-
gang zum/zur „Gebäudeenergie-
berater/in (HWK)“. Wesentlicher
Inhalt der Qualifizierung ist die Mo-
dernisierungsplanung, bei der auf
Grundlage der baulichen und anla-
gentechnischen Gegebenheiten ein
energetisches Modernisierungskon-
zept (incl. Kosten-/Nutzenrechnung)
entwickelt und in einem anschließen-
den Beratungsgespräch dem Kunden
erläutert wird. Mit zusätzlichen The-
men wie Vertragsrecht und Haftung
für Beraterleistungen sowie Marke-
ting wird diese Weiterbildung abge-
rundet. Für den Lehrgang bestehen
Fördermöglichkeiten. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung: Tel.:
06341/9664-23. 

Am 8. Februar 2013 beginnt im Be-
rufsbildungszentrum der Handwerks-
kammer in Landau ein Lehrgang
zum/zur „Experte/in für Schimmel-
sanierung am Bau“. Dieser ist spe-
ziell für Handwerksmeister/innen so-
wie Fach- und Führungskräfte aus
dem Bau- und Ausbaugewerbe inter-
essant. Er vermittelt das notwendige
Wissen und Können, um bei Neu-
bauten und Modernisierungen Fehler
zu vermeiden, die zur Schimmelbil-
dung führen. Außerdem erfahren die
Teilnehmer/innen, wie Schimmel und
Baufehler fachgerecht saniert wer-
den. In Bezug auf die Kunden erhal-
ten sie wichtige Tipps, um bei Pro-
blemen mit Schimmelbildung kom-
petent beraten zu können. Für den
Lehrgang bestehen Fördermöglich-
keiten. Weitere Informationen und
Anmeldung: Tel.: 06341/9664-23.

Im Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum der Handwerkskammer der
Pfalz in Kaiserslautern findet am 15.
und 16. Februar 2013, Freitag und
Samstag jeweils 9 bis 17 Uhr ein Se-
minar zum aktuellen Thema Photo-
voltaik statt. Themenschwerpunkte
des Seminars sind die Elektrotechni-
sche Energiebetrachtung, Strom aus
Sonnenlicht, Modultechnik, Anlagen-
konzepte, Netzgekoppelte Photovol-
taikanlagen sowie die Anlagen-Mon-
tage und Betrieb. Aktuelle wichtige
Informationen zu Förderung, Geset-
zen, Wirtschaftlichkeitsbetrachtun-
gen, sowie Argumentationshilfen
und Marketing runden das Seminar
ab. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter Tel.: 0631/3677-
163.

Im Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum der Handwerkskammer der
Pfalz in Kaiserslautern wird von 19.
Januar 2013 bis zum 2. März 2013
das Seminar „CNC-Fräsen“ angebo-
ten. Der Kurs findet an sechs aufei-
nanderfolgenden Samstagen, jeweils
von 8 bis 16 Uhr statt. In diesem Se-
minar werden die Teilnehmer/innen
mit den Grundlagen der CNC-Tech-
nik vertraut gemacht. Die Teilnehmer
werden nach Beendigung des Kurses
in der Lage sein, das Erlernte in ma-
schinenspezifische Programmierung
umzusetzen. Vermittelt werden unter
anderem der wirtschaftliche Einsatz
der CNC-Technik im Unternehmen,
das Einrichten der CNC-Maschinen,
Ausführung von Programmen sowie
die Programmsimulation und Pro-
grammoptimierung. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter Tel.:
0631/3677-366.

TECHNIKUM

Berufsbildungs- und Technologiezen-
trum, Im Stadtwald 15, Informatio-
nen und Anmeldung: Telefon
0631/3677-366 (Nadine Weller)  

Grundlagen der Hydraulik
Datum: 12.1. bis 2.2.2013
Tag: Samstag
Uhrzeit: 8:00 Uhr bis 16:45 Uhr

Sachkunde-Nachweis in der Befe-
stigungstechnik
Datum: 22.1. bis 31.1.2013
Tag: Dienstag und Donnerstag
Uhrzeit: 17:00 Uhr bis 20:15 Uhr

Informationen zu Projektwochen
der Kreishandwerkerschaft 

mierte die Mitglieder über den Ab-
lauf und das Ergebnis der Sommer-
gesellenprüfung 2012. Von 16 Teil-
nehmern haben 14 die Prüfung be-
standen, zwei Prüflinge haben die
Hürde nicht genommen. Friedrich
zeige sich vor allem sehr zufrieden
mit den Ergebnissen beim Gesel-
lenstück, wobei seiner Ansicht nach
eine deutliche Tendenz „nach
oben“ zu erkennen ist.

Über die einzelnen Projekte und
Veranstaltungen, die von  der Kreis-
handwerkerschaft Deutsche Wein-

Bei der Herbstversammlung der
Schreiner-Innung Deutsche Wein-
straße gab Obermeister Rudolf
Pojtinger umfassend Auskunft
über die zurückliegende Innungs-
arbeit und die verschiedenen Ver-
anstaltungen, die die Innung für
ihre Mitglieder im Berichtszeit-
raum organisiert hat. Ausdrücklich
wies Pojtinger auf die Schutzfunk-
tion des seit Mai gültigen mit der
IG-Metall abgeschlossenen Man-
teltarifvertrages im Tischlerhand-
werk, Bestattungs- und Montage-
gewerbe hin, der die Mitglieder vor
dem Zugriff der SOKA-Bau be-
wahrt. Die Normen dieses Tarifver-
trages sind gegenüber den Rah-
men- und Sozialkassentarifverträ-
gen des Baugewerbes wesentlich
spezieller und lassen somit eine
fachliche Geltung der Bau-Tarif-
verträge nur sehr bedingt zu. Lehr-
lingswart Frank Friedrich infor-

SCHREINER:
Herbstversammlung 
der Innung Deutsche
Weinstraße 

straße im Jahr 2012 durchgeführt
wurden, referierte Kreishandwerks-
meister Dirk Fischer. Der Schwer-
punkt seiner Ausführungen kon-
zentrierte sich dabei auf die Pro-
jektwoche, welche die Kreishand-
werkerschaft zusammen mit der
Realschule Plus in Neustadt ge-
meinsam im Juni 2012 durchge-
führt hat. Fischer sagte, die Projekt-
woche diene als Plattform für junge
Menschen, die an  einer Ausbildung
in einem der zahlreichen hand-
werklichen Berufe Interesse finden
sollen.  Er wies darauf hin, dass im
Februar 2013 erneut eine Projekt-
woche mit der Realschule Plus in
Neustadt stattfinden wird. Neu hin-
gegen ist, dass erstmals zusammen
mit einer Realschule Plus im nörd-
lichen Zuständigkeitsbereich der
Kreishandwerkerschaft, nämlich in
Weisenheim am Berg, ebenfalls eine
Projektwoche veranstaltet wird.

Im Rahmen der Versammlung
wurde Daniela Hirsch für den drit-
ten Platz bei der Landesentschei-
dung zum Leistungswettbewerb des
Deutschen Handwerks und Florian
Grünewald  für den vierten Platz
auf Kammerebene ausgezeichnet.

Obermeister Rudolf Pojtinger, Florian
Grünewald, Daniela Hirsch, Lehr-
lingswart Frank Friedrich (v.l.)
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Dem demografischen Wandel
Rechnung tragen

bände in Brüssel statt. Koch be-
tonte, dass im Jahr 2030 jeder
Dritte in Deutschland älter als 65
Jahre sei. Diesem demografischen
Wandel müssten Gesellschaft, Poli-
tik und Wirtschaft Rechnung tra-
gen. Die rechtzeitige Schaffung von
altersgerechtem Wohnraum sei
hierbei eine der dringlichsten Auf-
gaben und biete auch sehr gute Op-
tionen für das SHK-Handwerk.

Auf die jüngste Konjunkturum-
frage des Zentralverbandes ging
Hauptgeschäftsführer Rainer Lunk
in seinem Situationsbericht ein. So
wird die aktuelle Stimmungslage
von den SHK-Innungsbetrieben
sehr positiv bewertet und gegen-
über dem Herbst 2011 eine weitere
Steigerung verzeichnet. Die Ge-
schäftsentwicklung der kommen-
den sechs Monate wird von den
Unternehmen ebenfalls sehr opti-
mistisch beurteilt. Im Schnitt be-
steht eine Auftragsreichweite von
9,1 Wochen, was den besten Wert

Bei der Mitgliederversammlung
des Fachverbandes Sanitär Hei-
zung Klima Pfalz ging Landesin-
nungsmeister Fritz Koch auf die
jüngste Mitgliederversammlung
des Zentralverbandes ein und in-
formierte über die wichtigsten
Themen. So wurde die Mitglieder-
und Nachwuchswerbung forciert
und das Bad- und Heizungsmarke-
ting erweitert. Die politische Lob-
byarbeit in Berlin und Brüssel ge-
winne ständig an Bedeutung, so
Koch. Hierbei genieße die steuerli-
che Absetzbarkeit von energeti-
schen Sanierungsmaßnahmen ab-
solute Priorität. Aus diesem Grund
finde auch die nächste Geschäfts-
führerkonferenz der Landesver-

SHK-VERBAND:
Geschäftsentwick-
lung wird sehr optimi-
tisch beurteilt

seit dem Jahr 1999 darstelle, so
Lunk. In den einzelnen Geschäfts-
bereichen seien der Kundendienst
und das Wartungsgeschäft die Ge-
winner. Hausbesitzer investierten
verstärkt in eigene Immobilien, was
sich mit Zuwächsen im Sanierungs-
geschäft der Bereiche Heizung und
Sanitär niederschlage. Lunk bilan-
zierte bei den Fortbildungen zur
neuen Trinkwasserverordnung 339
Teilnehmer und betonte, auch im
kommenden Jahr setze der Fachver-
band auf die Qualifizierung seiner
Betriebe und der Mitarbeiter.

Der Vorsitzende des Berufsbil-
dungsausschusses Ralf Bayer be-
richtete von den EuroSkills in Bel-
gien und der Vorbereitung zur Be-
rufsweltmeisterschaft, den World
Skills im Juli 2013 in Leipzig. Bayer
ging außerdem auf die Neuord-
nung der vier SHK-Berufe bis zum
Jahr 2014 ein und sprach die Pro-
blematik nicht ausbildungsreifer
Schulabgänger an. 

Ehrennadel in Gold für Mitglieder aus Prüfungsausschüssen
Ihm Rahmen des „Tages der Besten“, bei dem die Bundes, Landes- und Kammersieger des Leistungswettbewerbs des
Deutschen Handwerks geehrt wurden, sind zehn Mitglieder aus Gesellenprüfungsausschüssen der Handwerkskammer
der Pfalz für ihre über 25-jährige ehrenamtliche Arbeit mit der Ehrennadel in Gold der Handwerkskammer der Pfalz aus-
gezeichnet worden. Den Prüfungsausschussmitgliedern Egon Faß (Lindenberg), Gerhard Fitger (Limburgerhof), Karl-Heinz
Hutzler (Winterbach), Rolf Kastner (Gleiszellen-Gleishorbach), Manfred Knoll (Mutterstadt), Reinhard Koch (Germers-
heim), Karl Latour (Neustadt), Gerhard Laufer (Lemberg-Langmühle) Bodo Utzig (Merzalben) und Hans-Walter Zöllner
(Maxdorf) gratulierten Präsidentin Brigitte Mannert (2.v.r.) und Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich.

Neue Aufgabe für
KH Westpfalz

Verbandes, unter Führung von
Landesinnungsmeister Helmut
Bartholomä, Schifferstadt, seinen
beiden Stellvertretern, Thomas
Brahm, Oberwesel, und Andreas
Reinhard, Rengsdorf, und den Bei-
sitzern Hans-Peter Melchisedech,
Trier, Lothar Metz, Daleiden, Mark
Schlösser, Kaiserslautern, Volker
Woll, Winnweiler, wird zusammen
mit Geschäftsführer Helmut Knie-
riemen den Verband ab 2013 zen-
tral von Kaiserslautern aus führen.
Der Verband besteht aus acht In-
nungen mit insgesamt 160 Mitglie-
dern. Eine vorrangige Aufgabe ist
die Beteiligung des Steinmetzhand-
werks an der Landesgartenschau
2014 in Landau.

Die Kreishandwerkerschaft West-
pfalz ergänzt ihr Verwaltungsange-
bot um die Betreuung des Landes-
innungsverbandes Rheinland-Pfalz
des Steinmetz- und Steinbildhau-
erhandwerks. Die Delegierten des
Verbandes haben in ihrer letzten
Versammlung in Kaiserslautern
den einstimmigen Beschluss ge-
fasst, die Geschäftsstelle von Bin-
gen nach Kaiserslautern zu verle-
gen. Das Vorstandsgremium hat
verschiedene Betreuungsangebote
sondiert und sich letzten Endes für
die Kreishandwerkerschaft in Kai-
serslautern entschieden. Aus-
schlaggebend war sicherlich der
hohe Erfahrungswert um den Be-
rufsstand des Steinmetz- und
Steinbildhauerhandwerks. 

Hauptgeschäftsführer Helmut
Knieriemen betreut seit mehreren
Jahrzehnten die Bildhauer- und
Steinmetz-Innung der Westpfalz.
Die Kreishandwerkerschaft in Kai-
serslautern ist mit über 20 Mitar-
beitern entsprechend personell
aufgestellt, um dem Anforderungs-
profil der rheinland-pfälzischen
Steinmetze zu entsprechen. Anläss-
lich der Delegiertenversammlung
wurde Knieriemen auch einstim-
mig zum neuen Geschäftsführer
des Landesinnungsverbandes ge-
wählt. Das Vorstandsgremium des

LANDESINNUNGSVERBAND: Geschäftsstelle der
Steinmetze und Steinbildhauer in Kaiserlautern

Helmut Knieriemen, Thomas Brahm
Helmut Bartholomä, Andreas Reinhard (v.l)
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Mit konzentriertem
Training zum Sieg

Damenmodell, ein Trendhaar-
schnitt mit modischem Styling am
Herrenmodell sowie eine Hoch-
steckfrisur mit eingearbeitetem
Haarteil am Medium. Durch  kon-
zentriertes Training  in  den Schu-
lungsräumen  der Kejo-Stiftung  in
Heltersberg  konnte  sich  Anna-Ka-
tharina Schmidt auf die gesamte
Aufgabenstellung  bestens vorberei-
ten.

Für Anna-Katharina Schmidt aus
Kaiserslautern ist ein Traum in Er-
füllung gegangen. Mit einer souve-
ränen Gesamtleistung hat die 23
Jahre alte Friseurin das Finale des
Leistungswettbewerbs der Friseure
in Hannover für sich entschieden
und damit den wichtigsten Nach-
wuchswettbewerb der Branche und
des Handwerks, den Leistungs-
wettbewerb des Deutschen Hand-
werks, gewonnen.

Nach dem Abitur in Kaiserslau-
tern begann sie im August 2009
eine Ausbildung bei Kejo Typsty-
ling in Heltersberg, wo sie Anfang
des Jahres die Gesellenprüfung ab-
legte. Zusammen mit dem Inhaber
des Friseursalons, Helmut Jochum,
und zwei Modellen ist die junge
Friseurin nach Hannover gefahren,
um dort am Bundesentscheid teil-
zunehmen. Zu den Aufgaben ge-
hörten: ein kompletter Trendlook
mit Haarschnitt, spezieller Haar-
färbung, Styling und Make-up am

LEISTUNGSWETTBEWERB: Anna-Katharina
Schmidt aus Kaiserslautern in Hannover erfolgreich

Anna-Katharina Schmidt (Mitte) auf
dem Siegerpodest
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25 JAHRE MITARBEIT

Für ihre Betriebstreue hat die
Handwerkskammer der Pfalz Ar-
beitsjubilaren aus pfälzischen
Handwerksbetrieben die Me-
daille in Silber für 25 Jahre Mitar-
beit verliehen:

Jürgen Leiser, Schreiner (Oberotter-
bach), bei Karl-Heinz Wüst (Billig-
heim-Ingenheim); Udo Hofer, Bau-
maschinist (Mauschbach), Andreas
Grünagel, Betonbau-Spezialfachar-
beiter (Kleinsteinhausen), Hans
Busch, Maurerwerkpolier (Obern-
heim-Kirchenarnbach), alle bei Wolf
& Sofsky Hoch-, Tief- und Straßen-
bau GmbH & Co. KG (Zweibrücken);
Dieter Hinz, Montageleiter (Germers-
heim), Volker Kethel, Obermonteur
(Germersheim), beide bei Simon Ge-
bäudetechnik GmbH (Germersheim);
Roland Mees, Orthopädiemechani-
kermeister (Bann), bei Ank Sanitäts-

haus + Orthopädietechnik GmbH
(Kaiserslautern); Andreas Sona, Land-
maschinenmechaniker (Maikammer),
bei Scharfenberger GmbH & Co. KG
(Bad Dürkheim); Matthias Kuppetz,
Steinmetz- und Steinbildhauermeister
(Freimersheim), bei Friedrich Gleich,
Inh. Christa Stein (Edenkoben); Bernd
Ruff, Elektroniker Fachrichtung Ener-
gie- und Gebäudetechnik (Neu-
hofen), bei Elektro Krüger GmbH
(Ludwigshafen); Georg Wind, Leiter
der Hydraulikabteilung (Eschbach);
bei Wickert Maschinenbau GmbH
(Landau); Klaus Querhammer, Elek-
troinstallateur (Germersheim), bei Im-
tech Deutschland GmbH & Co. KG
(Neustadt); Mathias Bappert, Gebäu-
dereiniger (Ludwigshafen); Claudia
Sorg, Unterhaltsreinigerin (Ludwigs-
hafen), Andreas Tretter, Technischer
Angestellter (Rodalben), alle bei Franz
Kehl Betriebs-GmbH (Ludwigshafen). 


